
Besprechungen SR NTA

darf 828  - spezıell bemerken, da{fß die armeniısche Übersetzung, die reich überlietert 1ISt,
mıiıt der Übersetzung des Moses VO Aggel haben müfßtte. In der frühen armeniıschen Geschichte
hatte Angegh- I'un, das Haus VO Angegh (d Nergal) eıne wichtige Raolle gespielt. och dıe
aufßerst schwierige Überlieferung des armenischen Textes, Ww1e ST ze1ıgt, macht eiınen direkten
Vergleich miı1t dem syriıschen ext des Moses nıcht leicht.

Man ann diese knappe Übersicht ber dıe reichen Studıen, die 1er vorliegen, nıcht schliefßen,
hne das Gleichgewicht unterstreichen, mıt dem der Autor sıch den zahlreichen Hypothesen
verhält, dıe sıch uch Un verschollene Liturgien emuüuhen. Die richtige Bewertung verschiedener
Materialıen 1St überall nachweiısbar. Keıner sollte sıch weıter mı1t Joseph un: Aseneth beschäftigen,
hne das wertvolle Buch Burchards ständıg aut dem Tisch haben
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Roberto Fusco, La Vıta premetafrastica dı Paolo l Contessore (BHG 1472a).
Un VESCOVO dı Constantınopoli Ea stor1a leggenda, Suplemento 16 al
«Bolletino dı Classıcı>, Accademıa nazıonale de1 Lıinceıi, Rom L996; 159 Seıiten

2 5} Anm zıtlert der Autor eıne Bemerkung, dıe VO Scheidweıiler 1M Jahre 1959 ın der
ZN gemacht wurde: »Ich halte e überhaupt für überflüssıg, sS1e die Vıta Paul:) herauszugeben,
da S1€, abgesehen VO dem ben Erwähnten, nıchts weıter darstellt als eıne Kompilation AUS

Werken, die WIr och besitzen.« Die Monographie VO Fusco zeıgt glänzend, W1e€e eıne solche
Bemühung doch der Geschichte 1e] bieten hat.

/war legt der gröfßte Teil der Arbeıit in der sorgfältigen Beschreibung der fünf Handschrıitten,
dıe alle 1M 10::171 Jahrhundert abgeschrieben wurden (D 36-82), ın der kritischen Ausgabe selbst
©) 851 13) und schliefSlich ın der ıtalıenıschen Übersetzung, dıe mıiı1t durchdringenden Anmerkungen
verteinert wiırd S 117-141). och der eıl 11 StOr1CO le tontiı PCI Ia biografia dı
Paolo« ®) 11-35 verteidigt mıt vollem Recht die Bedeutung der ıta 1M Rahmen des Jahrhunderts
ın Konstantınopel. Die nıcht sehr bedeutende Persönlichkeit Aaus dem Jahrhundert 1STt mächtig
hervorgehoben, ındem s1e gleichgestellt wırd mi1t dem heiligen Athanasıus, dessen berühmtes
Leben als verfolgter Rechtgläubiger dem Patrıarchat VO Alexandrıen nıcht wenıge Führungsan-
sprüche bewilligte. Diese Gleichstellung verfolgt der Autor in den Texten der ıta premetafrastica
Athanasıu. och bemerkt selbst, da{fß die alte Vıta, dıe durch sechzehn Handschriften bekannt
ISt, biısher och nıcht krıitiısch herausgegeben wurde (S 28, Anm 26) Demgegenüber 1st dıe
metaphrastiche Vıta Athanasıı Beleg dafür, da{fß dıe Vıta Paulı damals bereits 7A ULn Verfügung stand.
Noch besser liegt dıe Vıta Isaacıı (BHG 956) als Benutzer der Vıta Panlı \"A4Q) Isaac 1St der
Gründer des Klosters TV ACAUOTOU 1ın Konstantinopel, der 406 gestorben 1ISt. Diese Vıta
wurde 1m 6 Jahrhundert nıedergeschrıieben, und s1e stellt den besten FeYrMINUS ntie UE tür
dıe Vıta Paulı selbst dar (S 33) Diese oberflächliche Vorstellung des nhalts dieser Monographie
ware ungerecht, WE nıcht ein1ıge Bemerkungen hinzugefügt würden ber die ausgeglichene
Benutzung aller Quellen, dıe verschiedene einschlägige Diszıplinen betreftfen: Kodikologie, Phiılo-
logıe, Lexikographie, Geschichte der Theologie und Hagıiographie sınd außerordentlich zutreffend
und kompetent erwähnt. Als Beispiel 111 1C. 1er ‚0338 darauf hinweıisen, W1e€e das enklitische
unbestimmte Pronomen doch als Akzent eın Baryton annımmt, W CI E durch eine folgende
Bestimmung erganzt erd (S 11 Anm 2) Diese Tatsache stellte Noret 1m Jahre 198 / AUS den
Handschritten test, und S1C 1St hıer dementsprechend durchgeführt. Es 1st wirklıch nıcht übertrieben,
das Werk Roberto Fuscos als Musterarbeıt für die wissenschaftliche Hagiographie bezeichnen.

Michel Va  — Esbroeck


